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Anleitung zur Komprimierung/ Bearbeitung von Fotos mit Hilfe der kostenlosen Software „Irfanview“ 
(letzte Aktualisierung: 14.5.2009 = Softwareversion 4.23) 

 

A) Software installieren 
 Internetseite zur Software mit Tipps etc: http://www.irfanview.com/ (oben rechts auf Deutsch klicken) 
 Download der Software z.B. bei: http://domainunion.de/irfanview/ 
 Wenn man auf die .exe-Version klickt, kann man direkt installieren (AUSFÜHREN bestätigen) 
 Dann laufen folgende Bildschirme durch. Ich habe die „Häkchen“ so gewählt, wie ich es für am 

sinnvollsten halte (Seiten, die einfach nur mit WEITER bestätigt werden sind hier nicht gezeigt): 

 
 
Einmal auf „Nur Bilder“ und dann auf WEITER: 

 

http://www.irfanview.com/
http://domainunion.de/irfanview/
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Die Google – Werbung ist unnötig: 

 
 

Bestätigung für „Alle Bilder“: 
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Wenn IrfanView gestartet ist, dann erst mal auf OPTIONEN – EINSTELLUNGEN gehen und die 
wichtigsten Dinge konfigurieren. Hier meine subjektiv sinnvollsten Häkchen; die Menus wachsen mit 
den neueren Versionen ja ständig, aber die Texte sind meist gleich. Mit sinnvoll meine ich 
beispielsweise,  

¶ wenn ich auf die Taste <Entf> drücke, soll das Bild gelöscht werden ohne Rückfrage – es soll 
im Papierkorb landen für den Fall eines Irrtums – und das Programm soll direkt zum nächsten 
Bild springen 

¶ wenn ich <Strg><S> drücke um ein verändertes Bild zu speichern, dann will ich nicht wieder 
gefragt werden „wirklich speichern“ 

Die Software kann also sehr individuell an eigene Wünsche angepasst werden: 

  
 

 
 

Wer meine Vorlieben nicht mag, muss entsprechend anders ankreuzen! 
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B) Bilder einzeln bearbeiten 
 

Beispiel für Tastenkombinationen (komplette Liste im Menu HILFE): 
+ Zoom In 
– Zoom Out 
  Blättern im Verzeichnis 
ESC Programm verlassen 
Entf Datei löschen 
R Bild um 90° nach rechts drehen (Links mit „L“) 
S "Speichern unter" Dialog 
STRG + P Drucken 
STRG + R Größe ändern 
STRG + S Speichern 
SHIFT + G Helligkeit etc. einstellen 
 
Maus halten Rahmen ziehen 
STRG + Y Auf Rahmen ausschneiden 
STRG + X Rahmen ausschneiden in Zwischenablage 
STRG + C Rahmen kopieren in Zwischenablage 
STRG + V Zwischenablage in Rahmen einfügen 
STRG + T Text in Rahmen einfügen 

 
 

Es sei hier noch auf eine Besonderheit von Windows hingewiesen werden, die merkwürdiger Weise 
vielen Anwendern unbekannt ist: wenn der Monitor etwas anzeigt, was man als „Abfotografie“ haben 
möchte, so drückt man einfach einmal auf die Taste mit der Bezeichnung <Druck> für den kompletten 
Bildschirminhalt bzw. <Alt><Druck> für den Inhalt des aktiven Fensters. 
Ruft man dann IrfanView auf und geht auf „Bearbeiten“ – „Einfügen“ (oder drückt <Strg><V>), dann hat 
man diesen „Screenshot“ (auch Bildschirm – Hardcopy genannt) in Irfanview zum Bearbeiten zur 
Verfügung! 
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B1 Ein Bild ist zu dunkel 

In einem digitalen Foto steckt viel Information drin, die man nicht unbedingt sieht. Beispielsweise kann 
man in einem dunklen Bild die unteren Helligkeitsstufen anheben, wenn die oberen sowieso nicht 
wichtig für dieses Bild sind. 
Beispiel eines dunklen Originalfotos (links) und der bearbeiteten Kopie (rechts): 

  
 
Dadurch entstehen keine hochqualitativen Fotos, aber so kann man im Dunkeln verborgene 
Informationen sichtbar machen. 
Solche Änderungen sollte man immer machen, bevor man die Bild-/ Dateigröße ändert, weil dabei ein 
Teil der Informationen verloren geht! 
Im obigen Fall wurde mit <Shift><G> im folgenden Fenster die Gammakurve von 1 auf 2 angehoben 
und der Kontrast von 0 auf 15 angehoben: 
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B2 Ein Bild beschneiden und verkleinern 

Originalfoto links/ rechts das Foto bei dem mit gedrückter linker Maustaste ein Rahmen markiert ist 

  
 
Mit der Tastenkombination <Strg><Y> wird nun der gewählte Rahmenbereich freigestellt: 

 
 
Nun kann man mit <Strg><R> noch die Größe verändern; hier im Beispiel auf 500 Pixel Breite: 
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C1) Bilder kollektiv bearbeiten (Beschreibung von 2006) 
 Wenn man größere Bildersammlungen archivieren will, ist es meist nicht sinnvoll, diese in 

Originalqualität aufzuheben. Denn zum einen ist die Dateikompression der meisten Kameras nicht 
besonders gut (langsame, Strom sparende Prozessoren/ Priorität liegt auf der Fotoqualität) und zum 
anderen ist es unnötig, die volle Auflösung beizubehalten (für gute Fotoabzüge in Postkartengröße 
reichen eigentlich schon gut 1 Mio Pixel).  

 Im Beispiel unten ist ein Verzeichnis mit 10 Fotos einer digitalen Spiegelreflexkamera. Sie haben eine 
Originalauflösung von 3072 x 2048 Pixel (= 6 Mio. Pixel). Die 10 Bilder belegen dabei gut 13 MB Platz 
(linke Seite). Nach der Umwandlung (rechte Seite) sind es nur noch 1 MB: 

 

 
 

Wie kommt man nun dahin? 
1. Mit Irfanview eins der Bilder in dem Verzeichnis öffnen. Bei richtiger Installation reicht ein 

Doppelklick auf die Datei im Explorer. 
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2.  Taste <b> drücken oder im Menu auf DATEI – BATCH KONVERTIERUNG auswählen 

 
Hier muss man das Zielverzeichnis wählen (wo sollen die konvertierten Fotos gespeichert werden?), in 
meinem Fall „C:\TEMP“.  
Im Fenster oben rechts muss man alle Fotos markieren, die konvertiert werden sollen. Dies geht am 
schnellsten, wenn man irgendeine Datei dort markiert und dann <Strg><A> drückt. Anschließend auf 
„Hinzufüg.“ klicken und die Dateien landen im linken Fenster 
 
3.  Unten auf OPTIONEN klicken: 

  
 Oben stellt man die jpg-Komprimierungsstufe ein (bei 75% Qualität erkennt man subjektiv in der 

Regel keine Verschlechterung). Der Rest muss eigentlich nie verändert werden. 
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4. Unten auf SPEZIALOPTIONEN klicken 

 
Hier kann man nun eine Masse Änderungen einstellen. Die meisten sind selbsterklärend. Das hier 
gezeigte Beispiel ist so gewählt, dass bei allen Fotos  die Lange Seite auf 1200 Pixel verkleinert 
wird (die kurze Seite verkleinert sich proportional). 

 
5. Oben auf START klicken und die 10 Fotos werden der Reihe nach mit den gewählten 

Einstellungen konvertiert. 
 Das war´s – jetzt muss man nur noch die Fotos aus dem Zielverzeichnis an einen gewünschten 

Ort kopieren/ verschieben. 
 Wer will, kann auch gleichzeitig noch die Dateien umbenennen (siehe Option ganz unten in dem 

Fenster); würde man „konvertieren und umbenennen“ ankreuzen und als Name „image###“ ganz 
unten stehen lassen, dann wird der Dateiname in „image001“ bis „image010“ geändert. Den Text 
könnte man natürlich auch ändern in „Omas Geburtstag ###“. 
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C2) Bilder kollektiv bearbeiten (Erweiterung von 2009) 
 Man hat hunderte von Fotos, die aber auf viele Unterverzeichnisse verteilt sind. Mit dem neueren 

Irfanview kann man diese nun mit wenigen Handgriffen komplett „klein-rechnen“ lassen, ohne jedes 
Verzeichnis einzeln zu bearbeiten – hier die Schritte dazu mit Screenshots der Version 4.23: 

 
Irfanview starten … im Menu DATEI den Punkt BATCHKONVERTIERUNG aufrufen 
 
Hier das Batch-Fenster mit 
den wichtigen Einstellungen: 
„Dateityp = jpg“ meist wichtig, 
damit keine anderen Dateien 
verändert werden. 
„Inklusive Unterverzeichnisse“ 
ist das Wichtigste für dieses 
Vorhaben! 
„Zielverzeichnis“ = Pfad in 
dem die klein gerechneten 
Bilder gespeichert werden 
sollen. 
„Suchen in“ = Pfad einstellen, 
in dem inklusive aller 
Unterverzeichnisse die Fotos 
gesucht und geholt werden 
sollen. 
„Spezial-Optionen aktiv“ = 
wird dafür natürlich gebraucht 
 

 
Auf OPTIONEN klicken und folgende empfohlene Werte 
einstellen:  
„Qualität = 75“: jpg – Komprimierungsstufe, die noch so gut ist, 
dass man keinen Verlust an Bildqualität bemerkt. Wer hier was 
anderes einstellen will, kann ja verschiedene Stufen an ein paar 
Fotos ausprobieren. 
Mit OK das Fenster bestätigen! 
 
 
Auf den Knopf SETZEN hinter 
Spezial-Optionen klicken und 
folgende empfohlene Werte 
einstellen: 
Beispiel rechts zeigt die Einstellung 
„lange Seite aller Bilder auf 1600 
Pixel runter rechnen; die kurze 
Seite wird proportional automatisch 
bestimmt“ 
„Erzeuge Unterverzeichnisse“ ist 
wichtig, sonst landen alle Bilder in 
einem Verzeichnis! 
 
Mit OK bestätigen! 
 
 
Wenn alles eingestellt ist, klickt man mit der Maus auf den Button „ALLE HINZUFÜG.“. Je nachdem, wie 
viele hundert oder tausend Fotos in den Verzeichnissen liegen, kann das eine ganze Zeit dauern! 
Wenn alle gefunden sind, füllt sich unten rechts die Liste und darüber steht dann auch, wieviele Dateien 

gefunden wurden.  
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Anschließend klickt man dann auf den Knopf STARTEN. 
 
Je nach Anzahl der Bilder und PC-Geschwindigkeit können nun Sekunden bis etliche Stunden 
vergehen. Das Programm zählt dabei die Dateien hoch. 
 
Anschließend finden sich im Zielverzeichnis („C:\temp“ in meinem Beispiel) alle umgewandelten Fotos. 
 
Nun kopiert oder verschiebt man den Inhalt des Zielverzeichnisses auf das „Suchen-in“-Quellverzeichnis 
(mit dem Windows-Explorer beispielsweise), bestätigt die Frage von Windows mit Klick auf „Alle 
überschreiben/ alle ersetzen“. ….. Fertig 
 
Den Inhalt des Zielverzeichnisses mit der Zwischenlagerung kann man dann anschließend natürlich 
löschen (wenn man nur kopiert hat). 
 
Wenn man sich sicher ist, was man da tut, kann man Irfan-View auch sagen, dass direkt die 
vorhandenen Fotos an Ort und Stelle überschrieben werden mit der neuen Version. Hier ist aber 
Vorsicht bei Anfängern geboten,  denn das lässt sich nicht rückgängig machen! Es empfiehlt sich vorher 
eine Datensicherung der Fotos zu machen, wenn man sich nicht sicher ist. Für diese 
Überschreibversion sind folgende beiden Klicks zusätzlich notwendig: 

¶ unter dem Eingabefeld für „Zielverzeichnis“ klickt man vor dem Start auf den Knopf „Aktuelles 
Verzeichnis verwenden“ 

¶ bei den Spezialoptionen setzt man unten rechts noch den Haken vor „Überschreibe existierende 
Dateien“ 
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Abschließend noch ein paar allgemeine Hinweise zur Digitalfotografie: 
 
 Die Fotos aus obigem Beispiel waren von einer digitalen Spiegelreflexkamera. Diese haben 

meist ein Bildverhältnis von 3:2 (Breite zu Höhe). Dies ist praktisch für Papierabzüge im 
klassischen Format (10 x 15 cm ohne Rand ist problemlos). Auf dem PC ist es eher ein 
Nachteil, weil normale Bildschirme das Format 4:3 haben (1024x768, 1600x1200) und somit 
nicht der ganze Bildschirm genutzt werden kann zum Anzeigen. Weil bei DVD-Filmen ein 
ähnliches Problem besteht, setzen sich ja vor allem bei Notebooks immer mehr WideScreen-
Displays durch (z.B.: 1280x800 Punkte = 8:5 = sogar noch etwas extremer als 3:2 in der Breite), 
wo dieses „Problem“ dann nicht mehr existiert. 

 Fotos aus „normalen“ Digitalkameras haben in der Regel ein Bildverhältnis von 4:3 (z.B.: 
2048x1536), was dann bei „normalen“ PC-Bildschirmen genau eine Seiten füllende Anzeige 
ergibt. Macht man daraus Papierabzüge im Labor, dann passt das allerdings nicht zu den 
Standardformaten (9x13, 10x15, …). Früher hatte man dann weiße Ränder auf dem Abzug. 
Heute wird bei den meisten Firmen für digitale Abzüge anders gearbeitet. Man wählt 
beispielsweise ein „11-er Format“ aus, womit die Länge der kürzeren Seite gemeint ist. Ist die 
Datei 3:2, dann bekommt man einen Abzug von etwa 11x16.5, ist sie 4:3, so ist das Papierbild 
etwa 11x15 cm groß. 

 Fotos, die man in Farbe auf Papier lange Zeit aufheben will, sollte man auf jeden Fall vom Labor 
machen lassen. Das ist erheblich haltbarer und auch sehr viel billiger, als eigene Ausdrucke zu 
machen (egal ob Tintenstrahler, Farblaser oder andere Fotodrucker). 

 Fotos zur Dokumentation von Baustellen etc. druckt man am besten in schwarz-weis auf einen 
guten Laserdrucker. Diese Ausdrucke sind meist unübertroffen scharf, sehr haltbar und für 
Doku-Zwecke ist ein Farbausdruck in der Regel Geldverschwendung. 

 Wenn man Fotos nur auf einem Fernseher betrachten will, genügen sehr geringe Auflösungen: 
o eine normaler Fernseher kann nur 576 x 480 Punkte darstellen 
o in DVD - Qualität hat ein Bild 768 x 576 Punkte 
o erst mit HDTV kommt man in Bereiche, wo ein Fernseher je nach Standard 1 bis 2 

Millionen Punkte darstellen kann 
 Wenn man Fotos immer nur auf dem PC betrachten, reicht in der Regel das Speichern in einer 

Größe um 1 Mio. Pixel (1024x768 bzw. etwas mehr wäre 1280x1024 bei 4:3/  bei 3:2 als 
Verhältnis bietet sich an 1200x800 bzw. etwas mehr wäre 1536x1024). Ich wähle diese Formate 
in der Regel auch für langfristige private Archive. 

 Wenn man Fotos auf Papier ausdrucken bzw. im Labor abziehen lassen will, dann reicht für 
eine normale Qualität, wie man sie aus analogen Zeiten kennt eine Auflösung von 150 DPI 
(Dots per inch = Punkte pro Zoll; 1 Zoll = 2.54 cm). Den Rest kann man sich dann eigentlich 
selbst ausrechnen – hier aber mal die Richtwerte für schöne Papierabzüge: 

o bis Postkartengröße reichen etwa 1 Millionen Pixel 
o bis DIN A4 reichen etwa 2 Millionen Pixel 
o bis DIN A3 reichen etwa 3 Millionen Pixel 

Wer ganz auf Nummer Sicher gehen will und vielleicht auch mal später einen Ausschnitt eines 
Fotos braucht, kann ja die doppelten Werte nehmen. Aber es ist mit Sicherheit Unsinn, ständig 
mit 8 Mio. Pixeln Fotos zu schießen, wenn man nicht vor hat, daraus DIN A0 – Wandposter zu 
machen. 

 Wenn man weis, dass die Fotos nicht in extremer Auflösung archiviert werden sollen, empfiehlt 
es sich auch, die Fotos nicht erst hinterher zu verkleinern, sondern direkt beim Fotografieren 
schon entsprechend zu handeln. Ich selbst habe meine Kameras im Normalfall nur auf 2 oder 3 
Mio. Pixel stehen beim „knipsen“. In dem Modus passen hunderte Fotos auf eine Speicherkarte, 
die Bildfolge ist entsprechend schnell und mit Ausnahme von Wandpostern hat man später noch 
alle Optionen bei der Nachbearbeitung. 

 Ebenfalls lästig bzw. langweilig beim späteren Blättern in einem Archiv sind doppelte Bilder und 
„Fehlschüsse“. Man sollte also auch den Aufwand nicht scheuen, nicht benötigte Bilder einfach 
zu löschen. Zumal dies auch wieder Speicherplatz spart. 
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Übrigens empfehle ich allen, die sich mal wieder eine neue Digicam kaufen wollen dringend vorher das 
Studium von www.6mpixel.org ! Dort kann man sehr verständlich lesen, warum der Megapixelwahn zu immer 

schlechterer Bildqualität führt! Eine Kompaktkamera mit Fingernagel-großem Chip 
hat die beste Bildqualität bei 6 Mio. Pixel. Darüber wird es in den allermeisten Fällen 

schlechter und dunkler! 

„Je mehr Pixel desto schlechter das Bild!“ 

Doch warum ist das so? Nun, Kompaktkameras sollen klein und preiswert sein. Aus diesem Grunde werden 
Bildsensoren in die Kameras eingebaut, die recht klein sind. Das meint Sensoren in Formaten mit 
beispielsweise 7,5 x 9,4 mm oder in den kleinen Kameras 5,4 x 6,8 mm. Damit diese Kameras entsprechend 
viele Pixel liefern, werden die gleich klein bleibenden Sensoren immer feiner unterteilt. 

Das lässt für jedes Pixel natürlich entsprechend weniger Licht übrig mit der Folge, dass die 
Lichtempfindlichkeit der Kamera abnimmt und sich das Rauschen stärker bemerkbar macht. Gleichzeitig sollen 
die mehr Pixel ja auch zu einer besseren Detailwiedergabe (Auflösung) führen, was bessere Objektive mit 
einer höheren Auflösung und geringeren Abbildungsfehlern (chromatische Aberration) voraussetzt. Jedoch 
sind bessere Objektive auch größer und werden dem Wunsch nach einer ‘kleinen’ Kamera nicht gerecht. 

Die Pixel werden inzwischen so klein, dass das physikalische Phänomen der Beugung dazu führt, dass die 
Detailwiedergabe bei kleineren Blendenöffnungen (teilweise schon ab Blende 3,5) abnimmt. Hinzu kommt, 
dass die Dateigrößen bei Kameras mit 12 Megapixeln ausgepackt bei 36 MB pro Bild liegen. Diese Datenflut 
führt bei vielen Bildern zu enormen Bearbeitungszeiten und zu großem Speicherbedarf. Entscheidend für die 
gezeigten Probleme ist also eigentlich nicht die Anzahl der Pixel, sondern deren Größe. Nur, die Pixel größer 
machen heißt den Sensor vergrößern und damit auch die Kamera mit Objektiv, was jedoch, wie der Name ja 
schon sagt, bei Kompaktkameras unerwünscht ist. 

Digitale SLRs mit vielen Pixeln sind o.k. 

Für digitale Spiegelreflexkameras gilt diese Betrachtung so nicht, weil 
der Sensor dieser Kameras und damit jedes Pixel sehr viel größer ist. 
Dadurch werden die Kameras lichtempfindlicher und zeigen 
geringeres Rauschen. Die hochwertigen Objektive liefern die 
notwendige Auflösung und die Kameras sind auf große Datenmengen 
ausgelegt. 

Der beste Kompromiss für eine Kompaktkamera ist ein Sensor mit 6 
Millionen Pixeln oder besser eine Pixelgröße von > 3µm. 

Wir haben für Sie die Sensorgrößen einmal im Vergleich und im Foto 
dargestellt und berechnet, wie viele Pixel auf dem Sensor Platz 
finden, wenn jedes Pixel 3µm groß sein soll, was wir als Mindestmaß 
für eine gute Bildqualität ansehen. 

Sensorgröße 
Pixelanzahl 
[Megapixel] 

Sensorgröße 
Pixelanzahl 
[Megapixel] 

35 mm 96 MP 2/3″ 6 MP 

APS-C 37 MP 1/1,8″ 4 MP 

4/3″ 27 MP 1/2,5″ 2,7 MP 

Pixelanzahl berechnet für 3µm Pixelgröße.  

Hier noch mal die realen Sensoren fotografiert: 

 

http://www.6mpixel.org/

